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Grösse zunehmen (mit 28 Jahren treten sie nämlich in den Civilstand, und es ist

dann schwerer die Sache zu kontrolieren), denn aus Nordamerika liegen Daten vor,

aus denen hervorgeht, dass dort zwischen 81 und 34 Jahren das höchste Wachstum

erreicht wird, während die Deutschen schon im 23. Lebensjahre im Durchschnitte

ihr Wachstumsmaximum erreichen. Die ganze, höchst wertvolle Untersuchung

ergiebt also, dass in Norwegen die Männer über 22 Jahre noch wachsen (in
unserem Falle 83,41 °/ 0 , gegenüber 17,59 °/ 0 , die entweder kleiner werden oder

gleich gross bleiben) und zwar bis 28 Jahre im Durchschnitte um 1,6 bis 1,7 cm.

Wertvoll macht die Untersuchung noch der Vergleich mit den aus anderen Staaten

bekannten Daten über diesen Gegenstand, die wohl so ziemlich vollzählig heran

 gezogen sind. Es wäre nun höchst wichtig die oberste Jahresgrenze für das

Wachstumsmaximum in Norwegen festzuseilen (ob 28 Jahre?).
E. K. Blümml - Wien.

167. Ferdinand Justi: Hessisches Trachtenbuch. Marburg, Eiwert.
1900. 1. Lieferung.

Das ehemalige Kurfürstentum Hessen ist eine wahre Fundgrube wie für

Volkssagen und -gebräuche, Haussprüche, so auch für Volkstrachten. Auch von

Anthropologen ist die bekannte Enklave der Schwälmer schon oft bearbeitet

 worden. — Das im Auftrag der historischen Kommission für Hessen und Waldeck

in der Entstehung befindliche Werk will die mannigfachen Trachten, wie sie dort

zum Teil noch gebräuchlich, leider aber auch im Aussterben begriffen sind, fest-

halten. Das begonnene Werk verspricht eine hervorragende Publikation zu werden.

Die mit ausserordentlicher Liebe und feinem Verständnis gezeichneten, von der

Verlagshandlung vornehm ausgestatteten bunten Tafeln geben ein anschauliches
Bild der Trachten oder einzelnen Kostümteile. Ausser einem längeren Essay über

Volkstrachten im Allgemeinen und Speziellen sind der 1. Lieferung 8 Tafeln bei

gegeben. Das ganze Werk wird einen wertvollen Beitrag zur hessischen Volks

kunde bilden. Möchte eine grosse Abnehmerzahl die Weiterführung desselben er

möglichen. Oberarzt Dr. A. Kellner-Hubertusburg.

168. Erazm Majewski: Rodzina Krukow (Corvinae) w mowie poj§ciach
i praktykach ludu polskiego. (Die Familie der Raben, ihre
Charakteristik und ihr Vorkommen in der polnischen Volks
kunde.) Wisla. 1900. Bd. XIV, S. 28—41 und 152—179.

Eine höchst wertvolle Arbeit, die einen sehr wichtigen Beitrag zur polnischen

Ethnozoologie bietet, liegt uns in obigem vor, doch ist nur zu bedauern, dass

die Arbeit nicht vergleichend abgefasst ist, d. h. dass sie nicht auch auf ausser-

polnische Verhältnisse Rücksicht nimmt; zum Vergleiche hätte z. B. Eugene Rolland,

Faune populaire, T. II., Les oiseaux sauvages, Paris 1879, XV et 421 pp. heran

gezogen werden können. Doch beeinträchtigt diese Nichtvergleichung die Wichtig

keit der mitgeteilten Materialien nicht im geringsten.


